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Die Geschichte der Eisenbahn in der Schweiz 1847 - 1947. 

Zwei Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg feierten die Schweizerischen Bundesbahnen 1947 ihr hundertjähriges Jubiläum. 

 

In der Schweiz hat es mit der Eisenbahn etwas länger gedauert. England, Belgien, Deutschland und Österreich 

verfügten bereits über das neue Verkehrsmittel. Die Schienennetze wurden beständig ausgebaut. 

 

Das blieb Schweizer Kaufleuten und Journalisten natürlich nicht verborgen. Sie berichteten um die Mitte des 19. 

Jahrhunderts von Fahrten mit dem neuen Verkehrsmittel Mit der Eisenbahn würden geringere Transportkosten anfallen 

und Waren könnten entsprechend verbilligt angeboten werden.  

Die erste Eisenbahnstrecke auf Schweizer Boden führte von St. Louis nach Basel. Sie war der südlichste Teil der 

Bahnstrecke Straßburg – Basel, gebaut und betrieben von der Compagnie de Strasbourg à Bâle unter der Leitung von 

Nicolas Koechlin. Der Französische Bahnhof in Basel wurde am 11. Dezember 1845 eröffnet. 

 

Erste Ideen zum Bau einer Binnenbahnstrecke regte die Zürcher Handelskammer 1836 an: Eine Eisenbahnstrecke 

zwischen Zürich und Basel entlang der Limmat, der Aare und dem Rhein. Nachdem aber die beiden Halbkantone 

Baselland und Basel-Stadt den Bau abgelehnt hatten, beschlossen die Zürcher Kaufleute den Streckenverlauf auf 

Zürich–Baden–Koblenz–Waldshut zu ändern, um einen Anschluß an die deutsche Badische Hauptbahn garantieren zu 

können. Da jedoch das Geld nicht für die ganze Strecke ausreichte, konnte am 7. August 1847 lediglich die Strecke 

zwischen Zürich und Baden eröffnet werden, die nun die erste Schweizer Eisenbahnstrecke darstellte. 
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Die Strecke zwischen dem schweizerischen Baden und Zürich wurde von der Schweizerischen Nordbahn betrieben. Sie 

maß 23 Kilometer und erhielt ihren Spitznamen von einer Badener Spezialität, den spanischen Brötli, einem 

Hefegebäck. Die Einweihung der «Spanisch-Brötli-Bahn» wurde am 7. August 1847 festlich gefeiert. Damit hielt der 

technische Fortschritt Einzug. 

Die Nordbahngesellschaft beschaffte zur Betriebseröffnung der Spanisch-Brötli-Bahn zwei Dampflokomotiven der Bauart 

D 1/3. Es handelt sich dabei um die ersten für eine Schweizer Bahngesellschaft gebauten Lokomotiven. Sie entsprachen 

den amerikanischen Lokomotiven des Norris-Typs und wurden von Emil Kessler in Karlsruhe konstruiert. Der Kaufpreis 

betrug rund 35.000 Schweizer Franken. Da bei den ersten beiden Lokomotiven die Treibachslast zu hoch ausgefallen 

war, bestellte die Gesellschaft bei Kessler für je 40.000 Franken zwei Lokomotiven des Typs D 2/4, die einer 

verbesserten Version der Württembergischen III entsprachen. 

Im Hinblick auf das 100-Jahre-Jubiläum der schweizerischen Eisenbahnen schuf die SBB-Hauptwerkstätte Zürich im 

Jahr 1947 zusammen mit der SLM in Winterthur einen Nachbau der D 1/3 «Limmat». Der voll betriebsfähige Nachbau 

ist im Besitz von SBB Historic. Normalerweise ist die Lokomotive im Verkehrshaus in Luzern ausgestellt. 

 

Aus Anlaß des 100jährigen Bestehens der ersten Schweizer Bahn wurde 1947 ein großes Jubiläum gefeiert. Dazu 

erschien auch eine heute rar gewordene Broschüre mit 16 Seiten Umfang und hübschen schwarz-weißen bzw. farbigen 

Illustrationen. Sie sollte den Schweizer Kindern die Eisenbahngeschichte nahebringen von den ersten Anfängen in der 

Vergangenheit bis zur Gegenwart nach dem Kriege und auf Zukunft hin, in der sich die Eisenbahn das 

Verkehrsaufkommen mit anderen Mitbewerben würde teilen müssen. 

Das von den SBB herausgegebene Kinderbilderbuch wurde in Zürich bei Ernst Lang als Broschüre im Querformat 

aufgelegt. 
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